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Liebe Leserin
Lieber Leser 

Wenn mir jemand ab meinem 10. Lebensjahr gesagt hätte, ich
würde in diesem Leben freiwillig Texte (geschweige Gebete) spre-
chen, die „Lieber, gütiger, barmherziger Himmlischer Vater“ bein-
halten, hätte ich denjenigen ausgelacht.
Na-ja, „the last laugh“ hat nun Gott und mein Hohes Selbst.
Wir, die im Westen im Rahmen des Christentums inkarniert sind,
haben uns die Aufgabe gestellt, den Kirchen ihr Bild von einer
bestrafenden, rachesüchtigen, moralischen Vaterfigur, die wir auch
nur über Dritte (Kirche, Pfarrer, Priester) erfahren dürfen, zu trans-
formieren.
Im Zeitalter des Wassermannes steht es an diesen Institutionen zu
vergeben, uns aus den gegenwärtigen patriarchalischen
Verstrickungen (u.a. Angst vor Terror, usw.) zu entlassen und uns
somit selbst zu befreien, damit wir wieder offen und empfänglich
für die allumfassende Liebe Gottes (der Urquelle) sind, die uns
unentwegt schon immer direkt gesendet wurde.
Heilung steht an! Vertrauen in unseren Urpläne haben. Die Ebenen
der Magie, des egozentrischen Willens und der Kontrolle verlassen
- dies sind Teile unserer Aufgaben.
Die hier in diesem Buch abgedruckten Gebete von Ing. Karl Haas
sind wichtige Begleiter und Werkzeuge auf diesem Heilungsweg.
Sie sind wirksam. Sie sind ehrlich – denn sie erzwingen nicht, son-
dern erbitten durch das „Dein Wille geschehe“ das höchste
Potential für alle Beteiligten. Wir sind im Vertrauen, dass genau das
was wir erbitten, im richtigen Maße, auf richtige Art und Weise,
zum richtigen Zeitpunkt wirksam sein wird.
Wenn du mit den Gebeten arbeitest, bitte ich dich um folgendes:

Q Lass es immer ein Gebet und nie ein Befehl sein (Befehl - weder
an den Empfänger noch an Gott) 

Q Spreche die Gebete so gut du kannst aus deinem Herzen heraus –
nicht aus der Retterebene „ich muss mal schnell jemanden hei-
len/reparieren“, des Zwanges oder „Runterrasselns.“

Q Nutze die Gebete um DEINE Entwicklung liebevoll und ohne
Zwang zu fordern. Weder die Menschheit noch die Welt brauchen
neue Retter, die sich drüber stellen, sondern Menschen die bereit

Vorwort
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Vorwort

sind Verantwortung für sich selbst zu übernehmen, als auch in
Harmonie aus sich heraus zu leben.

Q Tue es (arbeite mit den Gebeten) DIR zu Liebe, weil du es dir
wert bist, FREI zu sein.

Q Nutze diese Gebete, um deine spirituelle Freiheit bewusst zu
leben und zu sein. 

Ich möchte Frau Anna Pichler danken, für die Herstellung des
Kontaktes zu Ing. Karl Haas, als auch für ihren Einsatz die bisheri-
gen Werke von Herrn Haas veröffentlicht zu haben. Möge alle diese
Energie liebevoll zu ihr zurückfließen.
Ing. Karl Haas möchte ich danken, einmal für die Übermittlung die-
ser wunderfeinen, wirksamen Gebete und kompakt zusammenge-
tragenen Informationen der geistigen Hintergründe, die uns eine
Chance ermöglichen Frieden mit uns selbst, mit unserer
Umgebung, unseren Mitmenschen, allen Wesen, der Erde und
natürlich Gott (Urquelle) zu erfahren. Ich bedanke mich auch für
unsere unbürokratische „Fair Business“ Arbeitsbeziehung, die mir
wieder eine Möglichkeit gibt zu beweisen, dass Gewinn-Gewinn-
Geschäftsbeziehungen möglich sind.
Danke an Info-Products München (Franz und Ursula Meisl) für
eueren Arbeitseinsatz, Engagement und Unterstützung. 
Danke an Gudrun Malkuß und Jolanda Richter für die feinen
Kunstarbeiten, die dieses Buch schmücken und abrunden.
Danke an alle die LUST haben mit den Gebeten zu arbeiten. Sie
stellen einen offenen Prozess dar. Nutze sie im Vertrauen!

Und danke dir Gott für diesen wunderschönen Planeten, mein
Leben und deine Liebe.

Lysa Farmer
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